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Schadenzahlungen der privaten Versicherungs-
einrichtungen in der Schweiz
Die Bruttozahlungen für Versicherungsfälle belie-
fen sich im direkten Schweizergeschäft auf 26.4
Milliarden Franken, was einer Verminderung um
insgesamt 2 Prozent entspricht. 

In der direkten Lebensversicherung wurden im 
Jahr 2004 13.8 Milliarden Franken oder 6 Prozent
weniger für Versicherungsfälle bezahlt, während
die Zahlungen in der direkten Nichtlebens-Versi-
cherung 12.7 Milliarden betrugen und demnach
eine Zunahme um 2.8 Prozent verzeichneten.

Die rückläufigen Zahlungen in der Lebensversiche-
rung rühren daher, dass eine grosse Menge an 
Einmalprämienpolicen 2003 fällig wurde. Diese 
Policen waren 1998, kurz vor dem Inkrafttreten des
eidgenössischen Umsatzstempels, abgeschlossen
worden. Im Jahr 2004 entfiel diese Auswirkung.

Im Bereich Nichtlebens-Versicherung verzeichnete
die See-, Luft- und Transportversicherung eine 
Zunahme der Zahlungen um 106 Prozent. Erklären
lässt sich dies mit einem Schadenfall aus dem Jahre
1998 (Verschwinden einer Rohölladung), für den
zwei Schweizer Versicherer im Jahr 2004 einen
Bruttogesamtbetrag von 171.4 Millionen aufbrin-
gen mussten. Die Feuer- und Elementarschaden-
versicherung verzeichnete erneut eine günstige
Entwicklung; ihre Zahlungen gingen um 
28 Prozent zurück.

Der Bruttoschadensatz ergibt sich aus dem Verhält-
nis der Zahlungen für Versicherungsfälle zu den
gebuchten Prämieneinnahmen. Im Berichtsjahr
2004 verzeichnete die See-, Luft- und Transport-
versicherung aus den oben erwähnten Gründen
den höchsten Satz (91.7%). Den nächst höheren
Schadensatz weisen die Krankenversicherung
(72.1%) und die Motorfahrzeugversicherung
(67.9%) auf. Der niedrigste Schadensatz findet
sich bei der Kredit- und Kautionsversicherung
(30.2%).

Summarische Ergebnisse

Lead

von der Verschlechterung des Geschäftsgangs im
Einmalprämiengeschäft beeinflusst (-11.3%). Die
Erträge aus den Policen mit periodischen Prämien
in der beruflichen Vorsorge und in der 3. Säule sind
dagegen stabil geblieben.

In der Nichtlebens-Versicherung ist eine Zunahme
des Prämienvolumens feststellbar (+5.3%), das
sich mit Tarifanpassungen und Veränderungen auf
dem Krankenversicherermarkt erklären lässt.

Marktbeherrschend im Bereich der Nichtlebens-
Versicherung ist die Krankenversicherung, auf die
30.4 Prozent der Prämien entfallen (12.2% des 
gesamten Prämienvolumens, Grafik 7). In diesem
Bereich hat das Prämienvolumen um 11.3 Prozent
zugenommen. Die nachstehende Tabelle enthält bei
der Krankenversicherung nur Angaben über die
Privatversicherer, welche dieses Geschäft betreiben,
jedoch keine Informationen über Krankenkassen. 
Die Zunahme des Prämienvolumens erklärt sich
wie folgt: bis 2003 betrieb ein grosser Marktakteur
(mit einem Prämienvolumen von über 300 Millio-
nen) die private Krankenversicherung über eine
Krankenkasse. Ab 2004 wurde dieser Geschäfts-
zweig durch eine neu gegründete, private Ver-
sicherungsgesellschaft betrieben. Eine weitere
wichtige Krankenkasse tat Mitte 2003 dasselbe;
die Prämien des neuen Privatversicherers bezogen
sich demnach nur auf ein halbes Jahr. Die übrige
Zunahme erklärt sich durch den für diese Branche
typischen Teuerungsanstieg.

Total der gebuchten Prämien je Versicherungszweig im direkten Schweizergeschäft. 
In 1000 CHF.

1  Übrige: 
See-, Luftfahrt-, Transportversicherung, CHF 493’291, 0.97%; 
Finanzielle Verluste und Verkehrsservice, CHF 384’130, 0.76%; 
Rechtsschutz, CHF 280’330, 0.55%; 
Kredit und Kaution, CHF 176’156, 0.35%

1  Leben 30’234’891 59.68%
2  Krankheit 6’202’352 12.24%
3  Motorfahrzeug 4’976’707 9.82%
4  Unfall 2’591’109 5.11%
5  Übrige Sachschäden 2’073’439 4.09%
6  Allgemeine Haftpflicht 1’872’965 3.70%
7  Feuer/Elementarschäden 1’376’512 2.72%
8  Übrige1 1’333’907 2.64%
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Versicherungszweige Gebuchte Prämien brutto Veränderung Anteil der Versicherungs-
in 1000 CHF in % zweige am Total in %

2003 2004 2002/2002 2003/2004 2003 2004

Lebensversicherung 32’181’473 30’234’891 -7.09 -6.05 62.39 59.68

Unfallversicherung 2’553’548 2’591’109 +1.35 +1.47 4.95 5.11

Krankenversicherung 5’574’383 6’202’352 +3.80 +11.27 10.81 12.24

Motorfahrzeugversicherung 4’731’992 4’976’707 +6.97 +5.17 9.17 9.82

See-, Luftfahrt-, Transportversicherung 466’488 493’291 +0.01 +5.75 0.90 0.97

Allgemeine Haftpflichtversicherung 1’867’449 1’872’965 +15.73 +0.30 3.62 3.70

Feuer und Elementarschaden 1’389’377 1’376’512 +9.83 -0.93 2.69 2.72

Übrige Sachschäden 2’064’062 2’073’439 +2.28 +0.45 4.00 4.09

Kredit und Kaution 184’503 176’156 +7.12 -4.52 0.36 0.35

Rechtsschutz 267’820 280’330 +7.13 +4.67 0.52 0.55

Finanzielle Verluste und Verkehrsservice 302’717 384’130 +2.75 +26.89 0.59 0.76

Total 51’583’812 50’661’882 -2.73 -1.79 100.00 100.00

Total der Zahlungen für Versicherungsfälle je Versicherungszweig 
im direkten Schweizergeschäft. In 1000 CHF.

1  Übrige: 
See-, Luftfahrt-, Transportversicherung, CHF 452’414, 1.71%; 
Rechtsschutz, CHF 159’753, 0.60%; 
Finanzielle Verluste und Verkehrsservice, CHF 130’493, 0.49%;
Kredit und Kaution, CHF 53’260, 0.20%

1  Leben 13’750’022 52.04%
2  Krankheit 4’473’269 16.93%
3  Motorfahrzeug 3’381’242 12.80%
4  Unfall 1’604’350 6.07%
5  Übrige Sachschäden 1’055’140 3.99%
6  Allgemeine Haftpflicht 793’903 3.00%
7  Feuer/Elementarschäden 565’920 2.14%
8  Übrige1 795’920 3.00%
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Versicherungszweige Bruttozahlungen für Veränderung Anteil der Versicherungs-
Versicherungsfälle in % zweige am Total in %

in 1000 CHF

2003 2004 2002/2003 2003/2004 2003 2004

Lebensversicherung 14’623’565 13’750’022 +2.28 -5.97 54.27 52.04

Unfallversicherung 1’623’966 1’604’350 +8.96 -1.21 6.03 6.07

Krankenversicherung 4’252’762 4’473’269 +3.82 +5.19 15.78 16.93

Motorfahrzeugversicherung 3’150’784 3’381’242 +3.66 +7.31 11.69 12.80

See-, Luftfahrt-, Transportversicherung 219’344 452’414 +1.63 +106.26 0.81 1.71

Allgemeine Haftpflichtversicherung 871’187 793’903 -28.90 -8.87 3.23 3.00

Feuer und Elementarschaden 785’297 565’920 -6.62 -27.94 2.91 2.14

Übrige Sachschäden 1’049’300 1’055’140 +2.12 +0.56 3.89 3.99

Kredit und Kaution 81’524 53’260 +0.93 -34.67 0.30 0.20

Rechtsschutz 153’100 159’753 +6.16 +4.35 0.57 0.60

Finanzielle Verluste und Verkehrsservice 134’768 130’493 -11.51 -3.17 0.57 0.49

Total 26’945’597 26’419’766 +1.26 -1.95 100.00 100.00
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Prämieneinnahmen der privaten Versiche-
rungseinrichtungen in der Schweiz
Die gebuchten Bruttoprämien des gesamten direk-
ten Schweizergeschäfts sind im Jahr 2004 gegen-
über dem Vorjahr um 1.8 Prozent auf 50.7 Milliarden
Franken gesunken. Das ist insbesondere auf die 
erneute starke Abnahme in der Lebensversiche-
rung (-6.1%) innert zwei Jahren zurückzuführen
(Tabelle 8).

Im Bereich der beruflichen Vorsorge ist das Prämien-
volumen rückläufig (-6.6%) und im Einzelleben-
geschäft nehmen die Prämieneinnahmen sogar um
9.6 Prozent ab. Der Prämienrückgang wird stark
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